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Die beiıden Autoren des Buches, Bernd Harder und Han]örg Hemmuinger, setizen
sıch ın hrem Buch aus NUunNn schon ein1gem Abstand heraus mıt der Hysterıie
dıe Jahrtausendwende und Prophezeijungen über das eltende auselnander.

Im ersten Drıittel des Buches beschäftigt sıch Bernd Harder VOT em mıt den
alten Prophezeiungen Von Nostradamus aber auch mıt dem genannften Muühlhı-
as] und anderen vermeınntlichen Propheten. Be1l Nostradamus geht ıihm nıcht

eıne Auseinandersetzung mıt ıhm dırekt, sondern heutige Nostradamus-
Auslegungen, WIE WIT S1e beı Dımde, Trollmann, OuvIer und Lichtenfels
finden. Exemplarısch stellt Harder ein1ıge bekannte Nostradamus-Prophezeiungen
VOT dıe Vorhersage der Sonnenfinsternis 1999, dıe mıt einem Weltuntergangs-
SZzenarıo verknüpft wurde, aber auch andere vermeıntlich hundertprozentige NVOrs
hersagen, dıe Nostradamus Jahrhunderte VOT dem Ere1ign1s gemacht en soll
und dıe seineel als “Seher“ und unschlagbaren Propheten belegen sollten).
Die Wıllkür dieser Nostradamus uslegung wırd klar miıt Beıispielen belegt und
geze1gt, dass sıch mıt den bekannten Nostradamus- Versen nahezu €es belegen
lässt Fast amüusant ist Harders Analyse der Vorgehensweise eines Manfred Dım-
de lesen, der mıt seinen Zahlenspielereien die Nostradamus- Texte aktualıisıert
und ıhnen jeden NUur erdenklichen Sınn unterlegen kann.

Weıter SEeTZ’ sıch Harder auch mıiıt den Voraussagen der Astrologın Elısabeth
Tessıer, Todesahnungen und den prophetischen Gestalten Swedenborg und Edgar
Cayce auseiınander Kap Man INUSsSs hierbe1i beachten, dass Harder sıch edig-
ıch der rage der Trefferquote und Zuverlässigkeıt iıhrer Prophezeiungen wıdmet
und nıcht der rage der Astrologıe, Hellsehere1 und ähnlıcher parapsycholog1-
scher Phänomene SchliecC  1n Astrologıe erklärt gar nıcht und Was SWE-
denborg schreı1bt, ist viel knapp, dieser schıllernden Persönlichkeit erecht

werden. Er ele jedoch klar, dass die „ Trefferquote“ dieser Vorhersagen be1
weıtem nıcht einz1ıgartıg ist, WIE das In entsprechender esoterischer Literatur
vorgegeben wird, sondern sıch verdächtig nahe dem Bereich der Berechenbarkeit
und allgemeınen Vermutbarkeıit nähert.

Hemmuinger weıtet dıe Fragen der Vorhersagen des Weltendes auf den Bereich
der bıbelbezogenen Prophezeiungen AQus (Kap 3) DiIie Faszınatıon der Auslegung
der apokalyptıischen Lıteratur der ist Jahrhunderte alt und die Berechnung
eines Weltuntergangstermins und eines Fahrplans der Endzeıt. hat promiınente
Bıbelausleger W1E Johann TreCcC Bengel gCHNAUSO gereizt WIeE zeıtgenössısche
Propheten WIEeE e1in Wım Malgo mıt seinem Miıssionswerk Mitternachtsruf.
Auch unser1öse Grupplerungen w1ıe dıe der Uriella, Fıat 1ux Oder der ıchaels-
vereinıgung eiınes Paul Kuhn, der Prophetin Fiıttkau-Garthe, der Davıdıaner
aVl Koresh, der Sonnentempler und heavens gate finden Erwähnung Denn
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berall sınd hnlıche Motive für die Faszınation eitende finden Die Sehn-
sucht nach Erneuerung Urc das eltende, Angst VOT dem Untergang und dıie
offnung, denen zugehören, dıe den Untergang unbeschadet überstehen.

Damıt ist Hemmuinger beım letzten Teıl des Buches, ın dem N diese
Motive näher untersuchen ıll Doch w;der se1in bıblısch-theologischer Teıl:
noch seıne psychologısche eutung der ngste können als befriedigend darge-
stellt bezeichnet werden. Es hegt VOTrT allem daran, dass Inan als Leser nach der
Darstellung vıeler W1  Urlıc menschlıcher Interpreten und Propheten des
Weltendes U:  —_ auch ıne gute Darlegung bıblıscher Eschatologie erwartet Was
Hemminger dann 1mM TUn auf nıcht mehr als fünf Seıiten chreıbt ıst sehr gut,
aber 1m (Janzen doch knapp Hemminger definiert das Motiıv der CNrıstlıchen
Erwartung eines Weltendes eindeutig auf den Irost Das Leiden Leıd der
Welt, dıe offnung auf ıne bessere Welt der Gerechtigkeıit, dıe Hoffnung auf
Heıl und Sieg über das OSe nährt den unsch nach einem eitende
Demgegenüber stellt Hemminger die alschen Motive Von Apokalyptikern mıt
hrem Hass das Ite und Chıhasten mıt iıhrer Sehnsucht nach Neuem
(S.113) Diese Unterscheidung ist problematiısch, weiıl diese Begriffe auch ganz
anders besetzt S1nd. Hemmuingers Auseimandersetzung mıt der Faszınatiıon und
gleichzeıtigen Angst VOTI dem Weltende fußt auf der Rıemannschen Typologie
(S Diıeses Phänomen der Faszınation und zugleıich ngs ın dessen vier
„„Grundformen der Angst“ einzuordnen empfinde ich als gesucht und all-
gemeın. Natürlıch kann Inan jeden dieser vier Iypen auch auf die
Angst/Faszınatıon VOT dem eitende beziehen, WIE I1Nan das be1 jedem Lebens-
ereich tun kann, doch hıer müusste noch tiefer nachgefragt werden, Wwıe dieses
Begriffspaar indıyıdual— und sozlalpsychologisch enschseın und
Glauben und Hofftfen beeıintflusst.

Horst Schaffenberger

Georg Lämmlın; Stefan cholpp (Hrsg.) Praktische Theologie der Gegenwart In
Selbstdarstellungen UIB 2213 Tübingen und Basel Francke, 2001 43° “

19,90

Unter evahgelikalen Theologen ist die Praktıische Theoiogie leider noch immer
eın weıthın unbestelltes Feld Man 1e' ZWAaT dıie PraxIıs, nıcht aber unbedin dıe
Praktische Theologıe. SO WIE etztere Universitäten etrieben wird, gılt S1e
vielen als praxısfern und 1UT bedingt hılfreich für eine dem Gemenjndeaufbau die-
nende Praxıs. Und greift INall selbst eher pragmatischen Kezepten und
überlässt dıe praktısch-theologische Theoriebildung den anderen in iıhrem en-
beinturm. Leicht entsteht aber pragmatıscher 1lAawuchs und ıne unselıge


